
Um das Jahr 1500 kam es zur : Viele Menschen waren

unzufrieden mit der Kirche damals. Einige gründeten daher neue

. Diese evangelischen und reformierten Kirchen nennt man

auch protestantisch.

Die  störten sich unter anderem daran, dass Heilige verehrt

wurden. Viele  beteten zu Heiligen, wenn sie selber krank

waren oder ein großes Problem hatten. Sie verehrten auch die

 von Heiligen, die Reliquien. Auch Gegenstände wie Nägel

oder Holzsplitter vom Kreuz von  galten als Reliquien. Dafür

bezahlten viele Katholiken große Geldsummen, und viele 

schummelten mit erfundenen Reliquien.

Eigentlich aber sollte man zu  oder Jesus beten, fanden die

Protestanten. Darum schafften sie die  ab. Einige

Protestanten wurden sogar zu Bilderstürmern und zerstörten Bilder und

, die Heilige darstellten.

Auch Protestanten erkennen an, dass ein Heiliger ein besonderer

 gewesen sein kann. Martin Luther mochte zum Beispiel den

Heiligen Augustinus sehr, einen , von dem er viele Ideen

übernahm. Protestanten beten aber nicht zu Heiligen.
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